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Sck»ltkr-H»lle geeffntt von 8 Uhr morgen* bi* 7 Uhr abend*.

' » naiä -ürol für beide Ausgaben : Mk. I.8v monatlich, MI . » eo vierieljihrlich durch den 8 -rlag
HS jl . ohne« nngrrlobn . Ml . 4.SS »iert-ijährlich durch alle demichenP °!>- nN»Uen. - -«Ichli-M
^üellaeld . — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen; in Wie*b<̂ e» die Zwemstelle B,s-
marrtrfufl IS. toioie die Ausgabestellen in allen Teile» der Stabt : m Brebrich: die dar!,gen An*,
"anstelle-, und in den benachbarte» Landarten und im Rhein, <m die betreffendenT- gblatt -Träger.

12 Ausgaben
Fernruf:

„Tagdlatihaus ' Rr . S65y -SZ. _
Bon 8 Uhr morgen* bi» 1 Uhr abend, , außer SmtNltq».

„„ v>g. !ür auswärtige Anzeige»;
iür örtliche RrNamen; au va. ,ur auowariiue nmanicn.—BeiwiederholterA»snahine in>»« >

änbeeter Anzeigen in kurzen Zwiichenräumen entlvrechenber Nachlaß. —Auzcigen-Annahme. Kur »je
ÄÄTw 2 Ldr minagSi für die Margen-Ausgabe bi*. 8 Uhr na*nT,ttoaS- —SürMe
Anwabm- ba» «"»eigen an aargeschriebenen Tagen und PI°Y-n wird knne Gewähr ubernammen.

Anzeiaen-Prei * für dir Zeile : -S Lsg. sür örtliche Anzeigen; . 35 '
t Ml. für örtliche Reklamen; 2.50 Mk. sur auöwarrige RkNamen. — » e

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagdlatts : Berlin V . 57, Au der Apostelkirche7, I^ Fernsprecher. Amt Lützoŵ -O» und 6203.

Samstag, 25. Mai 1918.

Der Tagesbericht vom 25. Mai.
.W . T.-B. GroßrS Hauptquartier , 25. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kampftätigkeit der Artillerieu blieb tagsüber bei

«turnt und Regen in mäßigen Grenzen . In Verbindung
mit nächtlichen Teilangriffen  des FeindeS nordwest¬
lich vom Kemmel,  nördlich und westlich von Albert, MB«
fie vorübergehend große Stärke an. Die f e i n d l l che n
Angriffe  brachen überall verlustreich  zusammen.
Bei H a »l c l warfen wir den Feind im Gegenstoß zurück.
Im übrigen bracken seine Sturmtruppen schon vor unseren
Linien zusammen. _

Die Besatzung eines Beobachterflugzeuges, Leutnant
tzisendenger  und Bizefcldwebel Gund,  hat am
23. Mai aus einer Kette von sechs englischen Kampserniltzer»
vier Flugzeuge abgeschossen. . ..

Der Erste General imarttermenter : Ludendorfs.
*

Wieder Sttegerbomben auf deulsckie Lazarette.
W . T. B. Berlin , 24. Mai . Zn d-r Nacht vom 22.

zum 23. Mai wurden in Hirso  n durch feindliche
Bombenabwürfe auf ein deutlich  a e ke nn  z e r ch-
net es  Lazarett mehrere Soldaten aerletzt und durch
weitere Bombenabwürfe im Ort wurden em franzon-
scher Zivilist getötet und elf französische Zwrlrsten,
darunter zwei Frauen , verwundet . Laon  erhielt er-
neut wieder 300 Schuß von den Franzosen.

Zum neuen Fliegerangriff auf Paris.
W . T.-B. Paris , 25. Mai . Im Verlaufe der letzten

Nacht wurden etwa 10 Bomben auf die Pariser Bonn-
meile geworfen, die nur auf Anlagen sielen und nur
unbedeutenden Schaden anrichteten. Etwa 40 Bomben,
die auf die große Bannmeile im .Süden geworfen wur¬
den. töteten unglücklicherweisesechs Personen , die einer
ins Vaterland zurückgekehrten Familie anqehorten und
verwundeten 10 andere. Der Materialschaden Nt wenig
bedeutend.

Amerika soll immer noch mehr heran.
Berlin , 25. Mai . (zb.) Auf den letzten Alliierten -Kon-

ferenzen wurde, wie die .Voss. Ztg ." erfährt , dre Not-
Wendigkeit eine ? weiteren Winterfeldzuges
anerkannt und eine Kommission ernannt , die unter min-
täriscker Leitung steht und sich nach Amerika begibt, um zu
ergründen, inwieweit Amerika in der Lage ist, die euro¬
päischem Verbündeten während des Winters mit allem
Nötigen zu versehen. ^

Dir Fürsorge für die Belgier und Franzosen im
besetzte» Gebiet.

W. T.-B. Washington , 24. Mai . Wilson  genehmigte,
baß die belgische Unterstützungöflotte auf die ursprüngliche
Anzahl Schiffe wieder erhöh» und genügend Schiffsraum zur
Beförderung von 90 000 Tonnen Lebensmitteln m den nächsten
£0 Tagen oer Unterstützungskommission zur Verfügung gestellt
wird. Die Verhandlungen wegen der Lieferung der « chrrf-
zwftchen Großb -iianmen . den Bereinigten Staaten und
Frankreich sind fortgeschritten mit dem Ergebnis , datz Eng¬
land und die Vereinigten St raten es übernehmen . dle
Hälfte  des Schiffsraums anrzutreiben , der nötrg ist. um
die Menae vrn Nahrungsmitteln  wieder aufzufullen.
die zur Ernährung der unter de -utscher  Herrschaft stehen¬
den Belgier und Franzosen erforderlich sind.

Oie Admiralstabsmelduny.
Vst. T.-B-. Berlin , 24. Mai . (Amtlich.) An der Westküste

Englands wurden von einem unserer Unterseeboote verfentt:
die englischen Dampfer ..Princetz Dagmar " (913 Brt .), „Dux
(1359 Brt .) und „Wplicy" (6000 Brt .). Alle drer Schrffe
waren mit Kohlen beladen. Im ganzen wurden 'nach den
nsueingegaagenen Meldungen der Unterseeboote vernichtet.

15 000 Bruttoregistertonneu.
Der Chef des Admirafftabs der Marine.

VstT.-B. Bern , 24. Mai . . Giornale d'Jtalia " meldet,
datz in der Frühe des 21. Mai der italienische Dampfer
„Avaia" im Atlantischen Ozean durch ein Tauchboot ver¬
senkt wurde. „ r ,

W. T.-B. Stockholm, 21. Mai . Laut „Stockholms Tid-
niiigen" wuide der Dampfer der schwedisch-ostasiattscheu
Kompanie „New Sw --den " (5310 Brt .) auf der Reise von
Neapel nach Nordamerika versenkt.

»
Am 8. Mai konnte von den Erfolgen des unter dem Be¬

fehl des Korvettenkapitäns Eckel mann  stehenden Urrter-
seekreuzerS berichtet werden, der im Sperrgebiet um dre
Azoren 17 wertvolle Schiffe versenkte.  Der
inzwischen eingegangene Bericht des Kommandanten enchalt
manche intereffanten Einzelheiten , die sowohl den zähen
Widerstand einiger angegriffener Schiffe wie auch das men-
ichlmfreundliche Verhalten der Unterfeekreuzerbesatzung übet»
jLUMnd dartun . So bestand der Ullterseekreuzer ein Gerecht
mit dem italienischen,  mit zwei Geschützen bewaff¬
neten Dampfer „Promete " (4455 Brt .), der von mnem
«uerikaru scheu Hase» im Golf von Dexiko mit einer Lad« «

klbenö-Kusgabe.
Naphtha für die iralkenische Marine nach Meffrna unterwegs
war . Schon nach dem ersten Warnungsschutz eröffnet mw er
Dampfer aus beiden Geschützen das Feuer . Sein Widerstand
wurde jedoch durch das gutgezielte Schnellfeuer des Unters ^ -
kreuzers gebrochen. Durch einige Volltreffer war die tear.
entzündbare Ladung  des Dampfers in Brand geraten,
was die Besatzung zuin Einstellen des Feuers und Setzen
der weitzen Übergabeflaggc veranlahte . ^ Das von beiden
Seilen mit großer Erbitterung durchgeführte Feuergefech.
batte auf deutscher Seite weder Verluste noch Beschädigungen,
auf italienischer jedoch nicht unbedeutende Menschenverluste
verursacht. Fünf Mann , darunter ein Offizier , waren ge¬
fallen, zehn Leute teils schwer, teils leichter verwundet.

Die Verwundeten  wurden an Bord des Kreuzers
genommen und von dem Arzt verbunden . An Stelle des leck¬
geschossenen Rettungsbootes wurde den Italienern da» Boot
von einem anderen bereits vorher aufgebrachten, noch in der
Näbe treibenden Dampfer übergeben und die Schiffbrüchigen
euch mit Proviant ausgerüstet . Zwei Tage später^hielt de-
Krcuzer die schwedische  Viermastbark „Magda " an . dre
mit einer Salzladuny für die schwedischeRegrerung von
Spanien nach Schweden unterwegs war . Trotzdem Nch dec
Scaler einwandsftei innerhalb des Sperrgebietes befand,
seine Versenkung mithin berechtigt gewesen wäre , wurde

1 hiervon abgesehen  in Anerkennung der für das Segel¬
schiff bei widrigem Winde bestehenden Schwierigkeit, dre
Grenzen des Sperrgebiets zu meiden.

DieenglischenMinen in schwedischen ssewLffern.
W T -B Stockholm, 24. Mai . Wie hiesige Blätter melden,

wurden an der schwedischen Westküste weitere englische Kt«
in wachsender Zahl innerhalb der schwedischen Hcheitsgewasser
angetröffen . Hierzu bemerkt „Stockholms Dagbtadet : Dre
letzte amtliche Mitteilung beweist, datz eine frenrde Macht
innerhalb schwedischenGebietes ein Minenfeld gelegt bat
und noch dazu in einer Tiefe vmr nur drei Meter,  aho
auf eine für die Schiffahrt äußerst gefährliche Weise. Eine
größere Verachtung von Rechten der Neu-
t r arl e tt.  um eine von bcr britischen Wminalität gebrauchte
Wendung zu wiederholen, kann schwerlich  gedacht werden.
E« ' "beint uns unbedingte Pflicht der Regierung zu sein, mrt
gehörigen Mitteln Schwedens Jntereffen zu wahren . —

1 ..Svenska Dagbladet " findet es merkwürdig,  datz man
noch von keinerlei Maßnahmen der schwedischen Regierung
in London wegen dieser Übergriffe gehört hat.

Die „unbegrenzte MögUchbe«t" amerikanischer
^eeresversrSrkung.

W .°T.-B. Washington , 23. Mai . (Reuter .) Die
Heereskommission des Repräsentantenhauses hat ein-
stimmig den Vorschlag des Kiüegs' ekretärs Raker an¬
genommen, eine Bestimmung in das Heeresgesetz auf¬
zunehmen, die den Präsidenten ermächtigt, so diel
Männer für den Heeresdienst anniiniien als geübt
und ausgerüstet werden können und sie für die erfolg-
reiche Beendigung des Krieges verwenden. BrS letzt
berechtigte das Heeresgesetz den Präsidenten nur zur
Einberüfung von ungefähr einer Million Mann für
den allgemeinen Heeresdienst. Durch die vorgeschlagene
Verbesserung werden alle Beschränkungen aufgehoben
und die Bildung einer Armee norgesehen, die stark ge-
nug ist. um Deuffchland zu schlagen.

Die Lrtsdksunq der ^lottenbautStigkeit
in der Union.

WT -B Washington , 24. :Nai . (Reuter .) Der Senat
bat ir. ' emfacher Absttmmung die Naval AppropriationS -Bill
ai-geiu'mmen, welche die Ausgabe von 1600 Millionen Dollar,
226 Millionen mebr  als das Repräsentantenhaus bewilligt
Hut, vorsieht. Dec Gesetzentwurf geht nun an einen gemein-

1 Tarnen Ausschutz beider Häuser . . ,
All" Schiffswerften in den Bereinigten Staaten sind

drabtlich zur Beschleunigung  ihrer Arbeiten aufge-
scrtert worden, damit am UnabhängigkeitStag, dem 4. Juli,
so viel Schiffe vom Stapel gelassen werden können, wie noch
n i e in der Geschichte des Landes.
Geschmackvolle amerikanische Kriegsanleihepropagandal

Berlin , 25. Mai . Zur Charakteristik der amerika-
nischen Kriegsanleihe -Propaganda teilt das ,.Berl.
Tagebl ." mit . daß in der New Parker Börse der H e I nt
eines gefallenen deutschen Soldaten versteigert wurde.
Es wurde festgesetzt, daß jeder, der 100 Dollar Anleihe
zeichnet, das Recht haben soll, dem deutschen Helm einen
Fußtritt  zu geben.

Entweder arbeiten oder kämpfen!
W . T.-B. Washington , 34. Mar . Der Pcovostmarschall

General Crowder teilte n-eitgebende Bestimmungm mit,
auf Grund deren vom 1. Juni in .alle Männer bestimm¬
ten Alters entweder arbeiten oder kämpfen müssen. Die
Bestimmungen treffen nich: nur die Müßiggänger , son-
dern auch die in „unnützen" Beschäftigungen Tätigen.
Man wird sie zwisck-en neuer Arbeit und dem Heeres¬
dienst wählen lassen. Die Beamten glauben , daß dieser
Plan das Arberterproblem in der Landwirffchast, im
Schiffbau sowie in. der Munitiansmdustcie lösen wird.

Nr. 240. . 66. Jahrgang.

rkriegstaumel in Rom.
Berlin , 25. Mai . (zb.) Der Einzug des Prinzen

von Wales in Rom  hat Veranlassung gegeben, datz sich,
wie das „B. T." mitteilt , Szenen wahren Deliriums unter
gewaltigen Hochrufen ans England abspielten . Der sozia- '
listische „Avanti"  erwäbnt den heutigen Tag der italieni¬
schen Kriegserklärung mit keinem Wort , dagegen bringt er
eine Akrzahl Meldungen über die wegen Bezeigung^ ihrer
Kriegsgegnerschast verbasteten Sozialisten . „Secolo" zählt
die Leiden auf , die Italien währeird der drei verflossenen
Krrcgsjahre erdulden mutzte und fügt Hinzu: Der Gedanke <W
ein viertes Kriegsje.hr ist etwas Schreckliches.

Vas chinesisch-japanische geheime Abkommen.
»r . Rotterdam , 25. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Del

„Schanghai Gazette " zufolge haben die geheimen Abmachun¬
gen der eben zustandegekommenen Militärkonvention zwischei»
Japan und China folgenden Jnbalr : Die chinesische Polizei
wird von Japan neu reorganisiert . Japan übernimmt dis
Leitung sämtlicher Arsenale und Werften.
Japan erhält auch das Recht, in allen Teilen Chinas Ei seir¬
und Kohlenförderung  zu betreiben . Japan erhält
alle geforderten Privilegien in der äußeren und inneren
Mongolei und Mandschurei. Ferner sind eine Anzahl von
Maßnahmen getroffen, die das Finanz-  nnb E r -
z i e h u n g s >v e s e n Chinas dem javanischen Ernflutz unter-
v erfen. Japan hat auch barchgesetzt, datz China die Ankün-
drgung des Abkommens derart formuliert , daß es gegen
Deutschland  gerichtet erscheint. Der angelsächsischen
Welt aus lichten Seiten des Atlantischen Ozeans soll klar-
gemachi werten , datz diese Militärkonventton nur sür di«
Dauer des gegenwärttgen Krieges berechnet s« .

Der deutsch-russische poftverkehr.
Berlin , 24. Mai . (zb.) Die Verhandlungen mit Rußland

über den wieder aufzunehmenden Postverkehr stehen un-
mittelbar vor ihrem Abschluß,  und es ist damit zu
rechnen, datz der Verkehr für gewöhnliche und eingeschriebene
Briefe im allgemeinen Posiverkehr und für die Gefangenepe
briefpost demnächst mit Rußland wird beginnen 'könne».

Protest der Sowjets gegen die Kaukasische
UnabhSngigkeitserklSrung.

Sr . Wien, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . zb.) Einer MoS--
kauer Meldung zufolge übermittelte dec Volkskommissar für
arswärttge Angelegenheiten dem Grafen M i r b ach ein«
Note,  in der gegen die Prollamntton der Unabhängigkeit
des kavkasisthen Staates vom Schwarzen Meer bis zum
Kaspischen Meer p r o t e st : e r t wird . Die Sowjetregierung
wird olle usurpatovischen Versuche der neuen kaukasische»
Negierung energisch bekämpfen.

vre Lage in Ddeffa.
Br . Berlin , 25. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Das Ber¬

liner ukrainische Presiebureau meldet : In Odessa  ist di«
sozialisttsche Duma ausgelöst  worden und das RatchauS
wurde von Milizen umringt . Zum Bürgermeister  von
Odcffa wurde General Dobzowolski,  zu seinem Ge.
Hilfen Arkudinski ernannt.

Die finnische Regierungskrifis.
Stockholm, 24. Mai . Wi-: „Daaens Nyheter " aus

Helsingfors erfahren haben die Mitglieder der finnischen
Regierung ihr Amt dem Senator S o i n h u f u d zu«
Verfügung gestellr und dieser hat Senator Kustr
Paasikivi beauftragt , eine neue  Regierung zu brldew
Die meisten Senatoren dürften jedoch bleiben.

England und Finnland.
W . T.-B. Stockholm, 24. Mai . Die englische Ge¬

sandtschaft in Stockholm verbreitet eine Erklärung,
welche die Beschlagnahme finnischer Guthaben m Eng,
land bestreitet. Man habe sich nur durch den Umstand
daß deutsche Truppen  in Finnland weilen, ver¬
anlaßt gesehen. Geldsendungen aus England nach Finn¬
land zu verhindern , doch wünsche die britische Regierung
keine feindselige Haltung gegenüber Finnland euiöu-
nehmen. _

Die Verurteilung der verhafteten Siunfeincr ’
aufgeschoben.

Br . Genf, 25. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Dis
Verurteilung der verhafteten Sinnfeiner ist laut „Petit
Parisien " bis zum Frieden  aufgeschoben, weil die
Regierung durch die Tätigkeit der Kriegsgerichte die
Unruhen steigern würde. Die Verhafteten bleiben ohne
Verurteilung in Einzelhaft.

Deutsches Neich.
Der Berliner Magistrat gegen einen Svstemweäffel i»

.KriegsernährnngSaml.
Ki-. Berlin , 25. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der Ber¬

liner Magistrat hat in sein- - gestrigen Sitzung gegen dre un
Hauptausschutz des Reichstags angekündigten Anträge zur
Änderung des Kriegsernährnngsamtes schwere Be¬
den  reu erhoben. ES wird als Mst sejährüch « rĝ ehyl,-
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il 1 ? * & * * ""lhsam aufgebaute Kriegswirtschaft jetzt
^ ^ .se zu erschüttern, welck-c die Rücksicht auf die

^d fi schsn ^ echaltniffe vollständig beiseite schiebt. Das neue
Verstoße gegen di- jetzt leidlich hergestellte Glcich-

matziskeit der Brotverterlung und begünstig« wenige Elemente.
^gelingt , sich des frei gelassenen, im Preise selbst-

verständlich außecordentlich gesteigerten BroteS und Mehles
ê .̂ rn . Do, Kontrollsystem der Städte würde einer
solchen Erschütterung nicht gewachsen sein. Ähnliche Nnmög-
Merten sr̂ enthalten rn den Vorschlägen zur Kartoffel -.

J& f'J ^ ^ ®eT UIir etvf?T rrS- * ci  Milch und Butter ist es
^ blc ben  Produzenten zugedachten Preis-

erhohurgen . d,e man sich, wie es scheint, überaus stark vor-
nellt . wiederum von den städtischen Kommuiren bezahlt wer-,
den sollen, damit sie für die Verbraucher nicht fühlbar werden.

MrsLadsuer CsMatt.

ro statt 20 v . Vf.  weinfteuer?
! 3b 'J Bf r DetränkestenerauZschuß des

Reichstags hat die geplant - Wernsteuer entgegen der Regie-
rungsnorlage von 20 auf ,0 Prozent herabzusehen  be-
f£L cl2  Professor Julius Wolf sagt im ..Roten Tag - dazu:
Em ganz u n m o g l r che r Beschluß in einer Zeit , wo B i e r

' n 'J * * betrank der Masse, zu wesentlich
höheren Steuersätzen herangezogen werden. Unmöglich, zu-
™u!r l'm eTK n b! UUßen  Verhältnissen , wo das Reich auf keine

verzichten kann, wenn dadurch nicht
verletzt als gefördert werden. Der

Reichstag vnrü den Beschluß revidieren muffen.

heg  r 6 ? Crir 0lf a?‘ itftlCn- »"läßlich des Geburtstages
»LvZ ^ « T,  wachsen ist dem Verleger der .Leipziger Neuesten

Reer und Flotte.
* •jr ®“1. le «m<’rite - W-T.-B. Berlin. 34.  Mai Der

„Re,chsmze,per" veröffentlicht di« Berleihung des Ordens ?ourie mente fltt die (tyeiterrtllentttmtia* iKA.. ^

Wiesbadener Nachrichten.
i lm  E, .? Wiesbaden . Nach dem diesjährigen

lOrtEanrenckaffe in 1917 das ungün-
'^ rein  bestehen . Während fei« Jahre 1915

^ <1®16 ^rschusft von 76 000 unfe 39 000 M. brachten, weist
^ °^ l917 einen Fehlbetrag von  9 7040 .08 M. aus

'st dieser .durch feie überaus hohe Krankenztffer des
Sur Mehrleistung ausgestattete

Krankerchilfe Die ErnahrunysverbAtnisse sind natürlich in
' Uvs<«be der hohen Krankenziffern , denn 15.6

Prozent aller Krankheitsfälle waren Magen - und Darm-
erkramunyen . Dazu kommen feie Einwirkungen der Wttte-

M  M «" eel an Bekleidung und Schuhwerk.
Äuf Einzelheiten werden wir nach zurückkommen.

— Born Wochenmarkt. Der Gemüsamarkt war heute
auhe^ ewohiüich stark von den hiesigen Gärtnern unfe denen
aus den Naĉ arortsn befahren. Der gestern und in der vcr-
siosienen Nacht niefeergegangene Regen wind von feen Gsmüse-
z-Lhtern zwar noch nichts als durchgreifenfe, immerhin ab-rr

forfeê rch für das Wachstum bezeichnet, was in einein
werteren Fallen der Preise zum Ausdruck kommt. Die von
den Gärtnern heute geforderten Preise  gir «gen bis -

' den Erzeuger -Höchstpreis, Römisch-
kM foftete 12 bis 16 M. der Zentner , gegen 18 M. vor etwa

w 18  M -. als Freilandg -.
^dert . Spinat ist etwas rarer gowordsn

'Ä ^ 2 * l 8J ' i 2(> M - Spargel war reichlich vorhanden
und wurde vielfach unter feem Höchstpreis abgegeben. Der
5 , 58 o -H der in Friefeeuszeiten schon 2L0 M.
Astete, wunde heute in sehr schöner Ware zu 2 M. angeboten.
Rhabarber war weniger stark angefahoen . er wurde bisher
stark rn Anspruch genommen, und sein Wachstum muß sich

belf elL  Die ersten Kirschen  kosteten
3 M. das Pfund , während der Preis für Erdbeeren  etwas
zurückgegangen ist und heut« 6 dis 9 M. betrug.

— Neuregelung des Verkehrs mit Spargel . Die hessische
Lanfeesgemüsastell«, Mainz , und die Bezirksstelle für Gemüs-
unfe Obst für den Regierungsbezirk  Wies -ba.den haben, wie ve^

r °' ts erwähnt , eine gemeinsame Bekanntmachung über die
fip T™A ri Vl ö “f 0 ^ Waschen  von Spargeln erlassen.
W, , E dadurch veranlaßt , daß zahlreiche Ver-
braucher durch unrichtige Sortierung und häufiges Wässern,
.rn Epmigeln gechäfeigt worden sind. Nach den nunmehr ge.
tröffe neu Bestimmungen gehören in die erste Sorte Spargel
nur Stangen von höchstens 22 Zentimeter Länge unfe einem
Durchncffer von 14 Millimeter und darüber , in der Mitte
^messen Die Spargel müssen weiße Köpfe haben und von

“ £ Wl €t  Defchafferchett sein. In die zweite Sorte
geboren Stangen von oöchstens 22 Zentimeter Länge. Ihr
Dunckmeßer darp weniger als 14 Millimeter Vis herab zu

ii er  Mitte gemessen, betragen . Die Köpfe
nni>^ felTt;  bimiLäpfige Spargel müssen aber

mindestens einen Durchmesser von 14 Millimeter haben.
%f°ll mJ k■dflDiik  auch noch HohLspargel.

Schließlich ist auch noch eine dritte Sorte . WiaMpargell. vor.
£ nb?n; Zu v'eser Sorte gehören alle Spargel mit einem
Durchmesser von weniger als 5 MMirneter unfe Bruchsparael
in Mer Form . Das W a , s e r n -der Spargeln ist ausdrückl-ich
verboten  worden . Infolge dieses Verbots wird es häufig
Vorkommen, daß rötlich gefärbte Spargel in den Handel kom°

Diöfe rote Farbe ist aber nur ein Schönheitsfehler , der
die Q̂r-akitat -deS Sparge -ls nicht im mindesten beeinträchtigt.
Da LR einigen der Spargeln (Waschen) ist erlaubt und not-

JuS ^ er  Eiteren Bekanntmachung feer beiden Ge-
^u ^ Ken geht hervor, daß Zweifel darüber a-ufgetaucht sind,
in wachen Fallen der Erzeuger  beim Verkauf von Ge-
mufe feen Erzeugerhöchstpreis überschreiten
V ^.r , ■bi^ "U.P. wenn er die Kosten und die Gefahr
E Beförderung einschließlich de« Gewichtsverlustes bis zum
Bestlmmuiigsort . sowie feen Verkauf feer Ware auf eigene
Kosten unid Gchrhr an Kleinhändler oder an Verbraucher
ubermmmt . In diesen Fällen hat er neben dein Erzeuger.
prer.>Anspruch «ruf Gewährcmg feer am BestimmungAort gel-
tenden Großhanfeelszufchläge -beim Verkauf an den Klein¬
händler ). oder Kleinhandelszuschläge (beim Verkauf an den
Verbraucher). Er darf also am BelstimmungZort die dort gel-
tenden Groß- und Kleinhandelspreife nehmen. Übernimmt
aber der Erzeuger nur die Kosten und die Gefahr der Br-
lorderung einMießlich des Gswichtöverlustes bis an den Be-
tlmmungsori nicht auch feen Verkauf auf eigene Kosten unfe
Gefahr . ->« darf er zu dem Erzeugerpreis lediglich einen an-
genleffel«en Znschlgg verlangen , der aber geringer sein muß
alS der Graßhandel -szuschlag. um eben dem Großhandel noch
die Möglichkeit zu geben. k»eim Verkauf an den Kleinhändler
einen Nutzen zu erzielen.

— Berbend der Gemeindebeamten . Die Hau -ptver-
sammlung  des Verbands der GenreindSbeamten im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden findet — feie erste feit vier Jah¬
ren^— am 4. Juli d. I . in Rüdesheim statt . Für die Haupt-
^riammlung fees Zeniralvcrbanfes der Gemeindöbeamten
P '-eußenS ist der Monat August und aW Dagungsort Königs¬
berg rn Aussicht genommen.

— Psarrwahl für die 3. Pfarrstelle der Marktkirchc. Von
den -3 Bewerbern um die 3. Pfarrstelle feer Dtarktkivche wer-
dmiauf Einladuiig der Größ>eren Gemeindevertretung an -den
nächsten vier Sonntagen im Hauptgotteisdienst vier Herren
predigen. De:, Anfang macht am 26. Mai Herr Pfarrer
Schmidt  aus Holzhcrufen a. d. Heide.

X - Die große Fronleikhnamsprozessin Mt auch in diesem
Jabre wegen der Fliegergefahr aus . An ihrer Stelle finden
klm-nere Prozessionen während des Hochamts am Fronleich¬
namsfest innerhaW der drei katholischen Kirchen statt.

— Arbcitcrjubilänm . Am 28. Mai 1918 sind es 26 Jabre,
daß Emilie Hanicka (Dotzheim ) in feer Wiesbadeue-
Stainol - und Metallkapselfabrik A. Flach als Vordrückerrn
beschäftigt ist. Aus diefenr Anlaß wurde der Jubilarin von
der Handelskammer $ in Diplom unfe von der Firma ein
Sparkassenbuch über 100 M. überreicht.

— Die Grasversteigerungen haben Preise ergeben, wie
sie bisher unbekannt waren . Sie übertreffen selbst die -höhen
Preise des Vorjahres um das Dreifache. Bei den Veusteige-
vungen feer Stadt wurden Preise bis zu 6 M. die Rute und
ein Durchschnittspreis von 3 M. erzielt . Die Erklärung für
das starke Anziehen der Preise angesichts einer Ernte , di-
nahezu einen Rekord duristellt, liegt in dem stark« - Mtbieten
feer Megenhalter , welche sich unter allen Umständen ihrem Be¬
darf sichern wollen und ohne Rücksicht auf feem realem Wert
draufiosbirten.
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— Mehrere schwere Einbruchsdiebstühle wurden tnj
festen  Zeit hier verübt. So wurde in der verflossenen s
im das Tabak lager  einer ' hiesigem Zigarettenfabrik
gebrochen und zwei Ballen Tabak im Gesamtgewicht,
106 Kilogramm unfe im Wert von 66 00 M. gestohlen.
Während feer Nacht vom 22. zum 23. d. M. arbeiteten
brecher in einem Zigarrengeschäft  an der Luip
straße, wo ft« Zigarren und Zigaretten im Gesamtwert
1800  M . erbeuteten . — Einbrüche wurden in den I«
Tagen bezw. Nächten ferner verübt in einer Villa am
Längst  r atze , wo feen Einbrechern in der Haupt
Kleifeer und Wäfche, ferner in Villen an der Kap eil
und Parkst  ratz «, wo ihnen Wäsche- und -Scbmuckge
stände zur Beute wurden. — Im verschiedenen Häusern
Altstadt endlich wurden in den letztem Tagen Mansarden
liebsame Visiten abgestattei und dabei Wäsche. Kleider ,
Schuhe gestohlen. Die Polizei richtet an die Bürgerschaft^
dringende Aufforderung , auf unbekannte Personen , welch«
den Mansardftöcken betroffen werden, « n wachsames Auge
haben, und sofern besonderer Anlaß zum Verpacht vorliegt,
alsbakd Nachricht zu geben.

— Kurhaus. Tic verstärkte Garnisonkapelle unter Leitung
Königl. Obermusikmeistcrs Weber wird die beiden AbonnemeWz,
konzerte um t und 8 Uhr am kommenden Montag ausführen. '

— Kleine Roti;en. Bei günstiger Witterung findet morgen
Sonntag, den vor mittags 11 80 bis 12.30 Uhr, im Musiktcmpel am
Warmen Tamm Stantinusi!  der Garnisonkapclle unter Leitun»i
des Obe,Musikmeisters Weber statt. - Im Kaffee Ritter
Unter den Eichen, findet niorgcn nachmittag Doppelkonzert statt,
wahrend al-ciids die Wiesbadener Garnisonkapclle unter Leitung fe»
Httrn Lberrnusikmeisters Weber spielt.

«

varberkchte über llunft , vortrüge « nd verwcmdf « , »
* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 26. Mai, Ab. £•

„Loheng: in". Anfang lsth Uhr. Montag, den 27., Ab. D ,Di«
verlorene Tochter". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 28., Ab. <
zum 200 Male: „Margarete". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 2g./
Ab. B, einmaliges Gastspiel von Alexander Moisti vom Deutschen
Tbcatcr in Berlin- „Die Räuker". Anfang 6lh Uhr. Donnerstag
den 30., AI E>: „Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 3t.,
ausgeh. ?lb., 22 Bolktabcnd: „Traumnlus". Anfang 7 Uhr. Samlüll
tag, den l .iJuiii . Ab. A: „Troubadour". Anfang 7 Uhr. Sonntqg
den 2.. aufgeh Ab - „Tie Rose von Stambul". Anfang 7 Uhr. -
Alexander Mrissi r-rni Deutschen Theater in Berlin absolviert am
Mittwoch ein cinnialiges Gastspiel als „Franz Moor" in Schills
„Räuber". (Ab. B, Anfang 6% Uhr.)

* Residenz Theater. Sonntag, den 26. Mai, nachmittqtl
3lh Uhr: „Unter der blühenden Linde". Abends 7 Uhr- Me
reiche Flau ". .Neuheit.) Montag, den 27.: „Liebe". Dienstaz,
den 28.: „Die reiche Frau". Mittwoch, den 29.: „Unter der blühen,
den Linde". Tonnerstag, den 30., nachmittags 3V> Uhr: „Familleß
Hanvcmaun". Abends7 Uhr: 1. Gastspiel des Königl. Schauspieler» !
Karl Clewinx. „Erdgeist". Jrefiag, den 81., 2. und letztes Gast. )
spiel Karl Elewing: Lmder zur Laute. (Schluß der Schauspiel-Splü-
z«t.) Samttag , l . Juin : Beginn der Operetten-Gastspiele. Leitung: \
©reeftot Norbert Äapfcrer. - Die beiden letzten Tage dieser Spiel. 1
zeit werden noch ein Gastspiel von BedeuMng bringen. Es wird '
Karl Elewing vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin a«
Donnerstag die Rolle des ,.Dr. Schön" ,n Wedekinds„Erdgeist" l
spielen, in lv(lcher er überall besondere Erfolge erzielte, und wird/j
um sich dem hiesigen Publikum i» einer Spezialität auf anderem1
Kunstgebiete zu zeigen, am Freitag einen seiner berühmten Laute- i
Abende veranstalten, die stets berechtigtes Aufsehen erregten. Derf
Borverkauf beginnt am Montag.

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 27. Mai: Sondervor-A
stellung. Dienstag, den 28.: „Im weihen Röhl". Mittwoch, den
28.: „Die Fledermaus". Donnerstag, den 30.: „Das Glöckchen des
Ernniten . Freitag, den ZI.: „Der Zigeunerbaron". Samstag, 1
beit 1. Junv „Der Waffenschmied". Sonntag, den 2.: „Der liebe iAugustin' .

* ^ tn,e  Museum. In die große Kunstaussteltzrng des Kunst-
verems wurden neu ausgenommen: Kollektionen von ü . Graes« , J
Stutt 0art, 33. Laapo, Stuttgart , Felix Müller, Dresdm, B. Kraus- \
UW, Berlin, Graf, Stuttgart , Kupferschmied, Karlsruhe, M«lh i
Joseph, Wiesbaden, K. Wirtz, Wiesbaden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.

Nus Runk und Leben.
— Königliche Schauspiele. Gvuawds allbeliebte Opee

rgarete" ©ing geistern in neuer Einrichtung in <& en,e.
Deckoratir-r:« , unfe Kvstümie, die Bewegung feer großen Massen
r« feen VoWchzen-en, Aufzüge unfe Gruppierungen : alles hatte
«n « fea-nkenslwerte Auffrischung erfahren ; und überall waltete
m« -Erlesener Gefchwack, bot sich WahlgeMiges in vor.
nehmiter Kuwstfoum. Herr M eh u s führte in solchem-Sinne
feie Regie. Ans der früheren Beisetzung waren derblieben:
Herr Scherer,  feer sich in feie Rolle fees „Fachst" mehr un-d

«rngÄöbt hat und namentlich auch in gssamgkicher Hin-
EchMfte in feen Gartanfzenca

' fut  äderen süißen Melodienqueü sein warm auf-
MchorL.es Organ wie geschaffen ist ; auch Herr Geisfe-
W^ nkel  als ^Vallentin" und Fräukein Haas  als „Marche
«chwertlem wurfeen an gewohnter Stelle gern wiefeer be¬
grüßt Alle übrigen Rollen waren neu besetzt. Die Mar¬
garete gibt jetzt Fräulein Gehersbach,  unfe zwar in an-
mutlgster Weise. In feer Begegnung mit „Faust " (2. Akt),
wo « ifelich ernmal an Stolle fees ganz unmotivierten Kirch-

Gebetbuch. — ein heiterer Eintritt Gretchens
mit Blumen im Arm angoorfenet war . ließ sie eine reizvolle
Unbefangenheit unfe Natüchichfeeitwalten . Im dritten Akt
farck fe,e Künstlerin für die „Ballade vom König von Thule"
feen rohten zart verträumten SiimmunHsausferuck, unfe in
feer E «hmuckarie verband sie feine gesangliche Details mit leb¬
hafter Bewegtheit feer Empfmfeung. Voll Wärme unfe Innig¬
keit erklangen fei« Liebesszenen ; unfe feotz fei« Kunst unserer
Sängerin auch feen erhöhten dramatischen Ansprüchen in dm
letzt«, Akten nichts schuldig blieb, wuvde allseitig mit ftreufee-t
E ^ anm . Ms „Mephisto" konnte Herr Schützendorf
sein glanz « .fees Charakterisieimngsvermogen nach Wunsch ent-
salt « ,. Er hatte feie Figur klar unfe scharf Umrissen erschaut
feie Maske .war phantasievoll gewählt ; die Erscheinung — feem
L-xt  entsprechenfe: „angetan als sin echter Melmamr". Im

war «Oe* feiaknlchhq  Gchafesnfvoude,

- Bosheit , teuflische Ironie ; das „Liefe vom Gold" — in jefee
WeE -urig eine Spitze, jede Spitze ein Treffer . Und im dritten
Akt netz feer Künstler in feer Begegnung mit „Marche Schwert-
lein " auch ergötzlichen Humor aufleuchten. Jmm -er war sein
Spiel voll csfektreicher Einzolzüge , denen man , auch wo ein
gewisses Zuviel hevvortvat — z. 23. in der Schwerter -Kreuz-
©ä»ue —, mit gespannter Aufmerksamkeit folgen mußte. Eine
raffimert ausgetüftelte Birtuofen -leistung. Aber auch die
neineten Rollen lagen in zuverlässigen Hänfeen: als eine
wahre Erlösung mußte die fetzige Besetzung ides ^Brander"
durch Herrn Oster gelten , und Frau Müller - Reichel
war ein zwar sehr zart gestalteter „Shbel ". ober stimm-lich
voll Frische und Klarheit , so -daß die Arie „Dlümlein traut"
lebhaft ansprach. Die „neue Einrichtung " hatte im letzten Wt
euch durch das von Fräulein Kochanowska  arrangierte
Bacchanal vermehrten Glanz erhalten . Die musikali'che
Leitung führte Herr Schl a r mit gewohnter Umsicht.

— Kurhaus . Im gestrigen Extrokonzert war Geleg« rheit,
.Herrn C. Czarniawskh, der kürzl-ch so erfolgreich als Pianist
aufirat , auch als Komponist kennen zu lernen : das Ku--
mchchter brachte seine Sinfonie (Fis -Moll) zur Aufführun ».
Es steckt noch vrel Sturm und Drang . Treibendes und Gärs -i-
des —. aber bei alledem viel gute Musik in Steifer Partitur.
; „f, . geheimnisvollen Raunen zu Beginn dringt d-as
kvästige Hauptmotiv feer Bässe hervor : ein immer mehr a-n-
schwellcnder leifeenschafilicherSturm , feer durch ein schwelg,---
rtsch anhebendes Gesangsthe .ma vorübergehende Beschwich¬
tigung findet ; nach dem etwas unklar entwickelten Mittelsay
Mhrt ein hannonisch fein erfühlter Übergang zum Haupt-
ihenia zurück. Das nachfolgende „Scherzo" ist vmi wilfe-
zigeunerischem Charakter - , sehr frisch und anregfam ; an
fern vielfach wechselnfeen Rhhthmen fees TrirS konnte das
Kurerchester sein« musikalffche Tüchtigkeit erweisen. Das
„Jfeegio" bringt etwas mehr Ruhe in das rastlose Getriebe
d^ Ganzen —, wenigster^ scheinbar, denn unter feer Obev-
fiache braust und brodelt es auch da fast unabläs -sig, und eine
«chte Afeagio-Sttmrnung wind nicht gevade «wreicht; ferch ent.

k,  n 1'.- Mai. Eine rechte Psingststeude bereitet« j
hc Pollzer den Insaffen des hiesigen Lazarettes. Sie b e schl a g -
n ahmte  rn allen hiesigen Bäckereien große Mengen von
w ?,° r! e ' ' Streuselkuchen  und Torten, die von
Prlvathauä.I,.altunpcn nach dort zum Backen verbracht waren, und
uberwies sie restlos den Feldgrauen.

hAt feer Satz viele gelungene tonmalerisch« Einzetheitem, fei-
sich feem Ohr unfehlbar einschmeichelnmüssen. Das „Finale"
ist dann wieder von aufgeregter Lebendigkeit unfe nicht ohne
Gewanfethort durchgesührt —. As nach mannigfachen Steigs-
rungen ein gewaltiges Srchester-Tutti abschließt. Di - Jn --
strumentrtle -n ist reich unfe rauschend; die Tomsprach« hält sich
nn übrigen von modevnen Überreiztheiten ziemlich frei und
«!“ keine allzu schweren Räffel aus . Das Werk, unter Herrn
Sch u r ich ts Direktion hingebenfe gespielt , brachte dem
talentvollen Komponisten den freundwilligsten Beifall und
zahllose Hervorrufe ein . - Gern bew-illkommmfi wurde der
Solist des Wenids Herr Kammersänger Heinrich Hansel
aus HvnLurg .Tvhreutch. Daß es da ohne die Grals -Erzäh¬
lung aus „Lohengrin " nicht abgehen würde , war vorvuszu-
sehen, aber der Künstler ließ es auch an lyrischen Konzert- -
stücken nicht fehlen : er sang bekannte Straußsche Sieder unfe
die seilen gehörten „Zigeuner -M-ÄMen " von Dvorak mit Be¬
gleitung fees Orchesters. Er entwickelte im Vortrag unleug- i
bare Frische unfe Angeregtheit unfe wußte zu fesseln — ohne
doch jefee Einzelheit mit theatralischem Nachdruck zu unter¬
streichen. Der meist sinnfälligen Deklamation sei besonders
ruhmend gedacht. Das Organ , wenn auch etwas kühl und
nicht immer gang frei und elastisch ansprechend, imponierte -
wie immer durch kernigen Gebalt unfe kräftige Resonanz.
Sämtliche Darbietungen — auch die Orch>esterstücke: Bruchs
„Loreley-Vorspiel " und feie zeitg-emäße „Finnlandia -Phan - !
tefa " von Sib -li-us gehörten dazu — wurden vom Publikum
aufs beifälligste begrüßt . ^

Unfcrc literarische Sonniagr -Besiagc
„Unteryaktende Blätter

enthält in f̂eer morgen erscheinenden Nr. 6:
Der schlaue MuseumSdirektor unfe feer noch schlauere

Bilderhänfeler. Von O. Lehmann. — Frau Sorge . Ge-
^ &CkhĈ
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Bus Provinz und Nachbarschaft.
— Idstein . 84. Mai . Herr Professor Leu von der Baugewerk¬

schule hier (nickt Neu) ist, wie bereits kurz erwähnt , am Montag
plötzlich im Alter von 60 Jahren gestorben. Mit seinem Dahin-
scheiden hat die Fortschrittliche Bolkspartei einen Mann verloren,
der treu zur Fahne de« entschiedenen Liberalismus stand und der
Partei Jahrzclmte bindurch mit Hmgebnng gedient hat . Die Trauer-
srierlichkeit fand gestern im Krematorium in Mainz statt. Nach,
dem Pfarrer Manrer -Heftrrch des aufrechten Mannes und BollS-
ftrunde-; gedacht, dankte Tr . I st e l dem Entschlafenen für die
Dienste, die er der Bolkspartei , früher im Wahlkreis Elmshorn-
Pinnederg . in den letzten Jahren im Borstande des Wahlkreises
Höchst-Homburg und als Brr sitzender des Jdsteiner LokalverernZ
geleistet hat . Dem Dahingekchiedenen werde die Partei stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

FC . Wetzlar, 84. Mai . Während eines kurzen Gewitters wurde
i» der Gemarkung Odenhausen der Landwirt Hemrich Schneider
pum Blitz erschlagen.

Sport.
• Fichbakl. Der Sportverein Wiesbaden empfängt am Sonntag

auf seinen, Sportvlatz an der Frankfurter Straße die gegenwärtig
hervorragende Maniisckast de« Geifenheimer Fußballklubs zum
Rückspiel. Das Spiel in Geisenheim endete 1:1 unentschieden. Be¬
ginn 3ZL Uhr.

GertchtssaaK.
wo Lricgswuchrr . Der Südfrüchtehändler Pons in Wiesbaden

yot Schokolade, die er im Juni v. I . seilhielt, die er für 17,50 M.
gekauft, für 20 M . bezw. 21 M . verkauft. Por dem Schöffengericht
war aus Grund eines Sachverständigkn-Gutachtens , daß dieser Ber-
kaufSpreis sich in den Lienzen des heute üblichen halte , ein Frei¬
spruch ergangen, die Straflammer aber erkannte wegen fahrlässigen
Kriegswuchers auf 50 M . Geldstrafe.

wc Einbrecher. Ter Installateur Paul Le,st aus Köln-Ehren-
feld, eil. erst 20 Jobrc alter Bursche, der schwere Einbruchsdiebstähle
bereits auf dem Kerbholz hat , befindet sich zurzeit auf der Festung
Wesel iu Hast und war Freitag von dorr gefesselt von zwei Soldaten
vmgeführt, um sich wegen vier schwerer Diebstähle zu verantworten,
die er zusammen mit erneu« Kaufmann Bohne hier verübt hat.
Zunächst verschaffte man sich durch ein Kellcrfenster Zutritt zu den
Geschäftsräumen des Haus - und Grundbesitzervereins an der Luisen-
stroße. eibrach dort verschiedene Türen und Behältniffe und er¬
beutete neben für sie ziemlich wertlosen Gegenständen eine Sammel¬
büchse mit 10 M Inhalt . Später statteten sie einem Kaufmann an
der Kirchgoste ihren Besuch ab uns ergatterten dabei 8 Flaschen
Wein, die sie zum Teil an Ort und Stelle leerten, znm Teil mit sich
«ohmen. Ihre dritte Bisnte galt einem Zigarrengeschäst in der
Burgstraße , wr sie Zigarren und Zigaretten im Gesamtwerte von
1000 M entwendeten, und zum Schluß versuchte man sich bei eineur
Eii'bruch in dem Konfektionsgeschäftvon Hamburger u. Wehl an der
Elke der Markrstraße und Neugasse mit ganz besonders gutem Er-
folg. Man erbeutete nämlich dort neben etwa 100 M . Wechselgeld,
Kleiderstoffe im Werte von nicht weniger als 22 500 M . Die Beute
nahm man zum Schluß mit sich nach Düsseldorf, wo sie zum Teil

gleich zu Geld gemacht, der größere Rest aber polizeilichersei« mit
Beschlag belegt und den Bestohlenen zurück erstattet wurde . Bor-
Gericht legte Leist. wie es auch der bereits abgeurterlte Bohne getan
hatte , ein umfassendes Geständnis ab. Das sowie seine große
Jugend bewohnen ihn noch einmal v« dem Zuchthaus . Er kam
mit zwei Jahren Gefängnis davon.

Neues aus aller wett.
Das Ende des Wilderers . Magdeburg,  24 . Mai . Heute

voruifttag wurde der Feldhüter Gottichalk in der Nähe von Magde¬
burg von einem Wilderer durch Schrrtschüsse schwer verletzt. Der
Täter ertrank  ans der Flucht  in der Elbe, nachdem er auch
den Kutscher Kostecki tödlich verletzt hatte.

Ei« Raubmord . Wien,  24 . Mai . In einem hiesigen Stadt¬
hotel ist gestern nachmittag an der Gesellschafterin der Baronm
Bia -.it - namens Julie Karl ein Raubmord verübt worden. Geraubt
wurden etwa 36M»(X*(» Kronen Bargeld und Schmuck rm Werte von
etwa einer halben Million . Tic Nachforschungen nach dem Täter
wurden sofort ausgenommen.

Handelstell.

317 . 50 <1. M’t. 318 . 00 1. f ir 191
153 . 50 3. Mk. HU ) 1 . „ 190 Koni
162 .33 3. M'c. 191 . 75 i . , , 101 Kruio
159 .35 3. M«c. 150 . 73 t. 109 Kmtl
113 . 50 3. Mk. 112 . 73 1. 109 Friisi

66 .55 3. Mk. 69 . 33 1. 101 C- Mäl
79 .00 3. Mk. 79 . 5 0 3 . .. 100 Le # l)
30 .03 3. Mk. 30 . 15 S. ltirk . I.

103 .00 3. Mk. 103 . 00 5. 100 ? - >- ! »

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 25. Mai. (Drahtbofiait ). Tel . -

graph  isch e Auaza hlungen  für
Hoiitnd.
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . ,
Oesterreich -Ung . rn
Bulgarien . . .
Xonstamüiopel . .
Spanien . . . .

Ausländische Wechselkurs«
w . Zürich , 24 Mai Wechsel auf Deutschland 79.75 (zu¬

letzt 79 .25), auf Wien 49 — (49.—) , auf Holland 202.75
(203 .50), auf New st örst 4.07 (4.06 ' , auf London 19.38 (19.30),
auf Paris 71 .40 (71 .25 ), auf Italien 44.75 (44 .75) , auf Kopen¬
hagen 127.- (127.- ), auf Stockholm 138 .25 (138 .50). auf
Christiania 127.50 (127.50) , auf Petersburg 63.— (65.—),
auf Madrid 116 .25 (116 .—), auf Buenoä -Aires 187.— (187.—) .

w. Amsterdam , 24. Mai . Wechsel auf Berlin 39 .40 (zu¬
letzt 39 .30 ) , auf Wien 24 .30 (24 .20 ), auf die Schweiz 49 .40
(49 .30 ), auf Kopenhagen 62.80 (62 .50a , auf Stockholm 68.50
(68.50), auf New York 199 .00 (201 .8V) , auf London 9.50%
(9.61), auf Paris 35 .15 (85.50 ) .

Banken und Geldmarkt,
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  24 . Mai . Die

bisherige Geldflüssigkeit dauert fort , der heutige Pflicht¬
zahltag auf die 8 . Kriegsanleihe hat sich nicht fühlbar ge¬
macht . Tägliches Geld 4 % Proz . und darunter , Privatdiskont
4' /8 Proz . und darunter.

Industrie und HandeL
* Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat ist gegen¬

wärtig in der Zeit der für die Verschiffung günstigen

Monate bemüht , möglichst viele Kohlen nach
Süddeutschland  zu liefern , um die dortigen Lag«
aufzufüllen , ln welchem Maße das möglich ist , läßt sieh?
natürlich rieht voraussehen ; das hängt von den Umständen
ab, namentlich davon, welche Ansprüche die Industrie an
den Kohlen markt stellt . Auch muß das neutrale Ausland
mit den vereinbarten Lieferungen versorgt werden . Man
hofft jedoch , eine wesentlich bessere Versor¬
gung  der süddeutschen Absatzgebiete für den Herbst und
Winter zu erreichen . Einer Verbesserung und Vermehrung
der süddeutschen Lagereinrichtungen bedarf es nicht . Eine
solche Vermehrung und Verbesserung , von der Berliner
Blätter zu berichten wissen , ist auch nicht geplant.

Weinbau und WeinhandeL
m. Die Weinvcrsteigerung der Vereinigung Rhein-

gauer Weingutshesitzer . Büdesheim  a . Rh ., 24 . Mai.
Bei der Versteigerung des Herrn Julius Espenschied,
Büdesheim , wurden bis zu 24 100 , 25 020 . 31 580 M. das
Stück 1917er bezahlt Im übrigen wurden für die 10 Halb-
gtück 7220 bis 15 790 M erlöst .— Die Gräfl . v . Francken-
Bi er stör lösche Verwaltung zu Büdesheim brachte
hierauf 42 Nummern 1917er Büdesheimer zum Ausgebot.
Die höchsten Preise erreichten für das Stück 34 020 , 34 040.
34 800, 35 640, 30 040 , 37 260 M. Für 42 Halbstück wurden
8020, 9850, 11 146, 12 980 , 14 170 , 18720 , 17 820 , 18 020.
18 630 M. bezahlt . — Aus dem Weingut Joseph Heß
Erben  in Büdesheim wurden bis 20 020 , 21 060 und 29102
Mark für das Stück 1917er erzielt . Für 1 Halbstück 1916er
wurden 5010 M„ 11 Halbstürk 1917er 6000 bis 14 510 M.,
2 Viertelstück 3810 , 5120 M. angelegt . — Aus den Kellern
der Freiherren von Hüter zu Grue steys  zu Büdesheim
gelangter . 18 Nummern 1916er und 1917ec zum Ausgebot.
2 Halbstück 1916er Büdesheimer brachten 6080 , 8560 M.,
16 Haltstück 1917er Kiedricher 6000 bis 9600 M., Büdes¬
heimer 7570 bis 14 090 M Die vier  Versteigerungen
hatten einen gesamten Erlös von 920 740 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Sonntag , 26. Mai 1918
von der Meteorolopischen Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a.M.

Nach vorübergehender Aufklärung erneute Trübung,
Regen , etwas kühler.

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 25. Mai.

Pegel : 1..V, m gegen 1.56 am gestrigen Vormittag1.96«
0.84 «

1.96
OBö

Die Abend-Ausgabe uinfatzt 4 Seiten.
Hauptfchriftleiter: A. Hegerhorft.

Sieantivvrt' ich für de>tfche Politik A. Hegerhorll : für AitSIndryofitik:
I . 35. W Etz, fü b n U i t altunqät t[: SB. ». N a u eildorf , für Mt !'- *- t.» ou /tj -1,43:. . ( .. ..k :n n . « flr o *e| « • w 11* Mit KA> V ltltUII4” t II , V . I». «I UUtilOVIji |m4 U *
richten aut Wiesbaden, den Nachbarb wirten, ®"rirtit8T«at und Brief! ftenC. Lo «>
alter ; für Sport : I . SB.: SB. Eh : für b n i ) »d ISieil W. Etz. für die Anje'.gen

und Reklamen: H. Dornanf , ,amtlich In Wietdaden.
Druk und Berlag der L. Schellenberg 'schen tzos-Bnchdrn.'kerei >n Aiedtzade».

Sprechstunde der Schriftleituna : 19 bi» 1 Uhr.

Kaffee Kitter
Unter den Eichen.

Ä Ä Döppel -Konzert
Hauskapelle — Tulpenstiel - Orchester.

Abends7-10 Uhr: Militär-Konzert.
Wiesbadener Garnisonkapelle . Leitung Herr Obemusikmeister Weber.

Eintritt frei . Eintritt frei.

ftesideuzHteater
Operetten - Gastspiele

1 Juni bis 18. August 1918.
Direktion : Norbert Kapferer.

Eröffnung «* - Vorstellung
Samstag, den 1. Juni 1918, abends 7 Uhr.

Neuheit ! Zum ersten Male : Neuheit!

Die tolle Komtess
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer u . Rudolf

Schanzer . Musik von Walter Kollo . 46g

Samstag , den / . Juni 1918, abends 8 Ukr,
im Kas ne , Friedrichstrasse 22:

Bunter Abend T&faZgtäSS.
Mitwirkende :

Frau Dr .Schäffer -Ch atnouthe , Vortragskünstlerin,
Brau Gm  sy Aloff , Konzertsängerin ,

der Wiesbadener Frauenchor , 7 Schülerinnen,
Am Flügel : Frau Gussy Aloff u.Frau Kelly Steurer.

Ein ritt frei reservierter Platz zu i Mk . im
Vorverkauf b. Hm . Adolf Stöppier , Rheins ' r . 41
Höheres siehe Aushang in den Musikalienhandlg .

Kotes Haus
Telephon 3505 . : : Telephon 3505.

Kirchgasse 76.
Garten eröffnet.

Erstklassiges Kulmbacher , Henrich und
Dortmunder Union Pilsner.

== Selbstgekelterte Weine. -
_ Hans Ir nies.

Ein junger Mann,
dir sei«« Lehrzeit in meinem Engros-Geschäft ab¬
solvierte, mit allen Büroarbeiten vertraut, firm in
Maschinenschreiben, Stenographieren und bestens zu
kvivfehlen ist, suche ich für denselben eine passende,
anderweifige Stellung. MH. im Ta gbl.-Verl. Ho

Steinway - Piano,
wenig gespielt^ Friedensware,

Jfrviswert abzugeben bei
Vr,  Schock, HallmoncUtr. 5, P, r.

:!7)

für MiiOen
und Umgegend

Büro:
E. G. m. b. H.

Heümundstr . 45,1 . Tel . 489 , 490 , 6A49 , 6141 , 6142.

Frisch eingetroffen:

in unseren sämtlichenS tadtverfanjsstelleu zu erhalle». P65S

Stiftstr . 18 :r Fernspr . 1086
Täglich die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte.
Kurzes Gastspiel

-i-Willu Sattelberg-:-
der jüngste rliein. Humorist.

Tränen werden gelacht
Und die übrigen Konzert -Solisten.

Auftreten d. Konzert -Einlagen ab 8.30.

vornehmes BunfesThefter
Allabendlich 8 Uhr:

der glänzende Plingst - Sp'elplan!

Oskar AlSsrecht!
Bestbekannter Vortragskünstler.

Maria Oliva
Harfenvirtuosin

Länder u. Irma
Akrob . -Akt in höchster

Vollendung.

Alfred GuMberg
Akadem . Kunstmaler

Louis Müller- Albus
der beliebte Humorist

Olga di Lorenzo
Konzertsängerin

Elsa u. Rosa Renz
Bühnen - Luftakt

3 Denver ’s
der beste ' deutsche Damen - Drahtseilakt!

Sonntags 3 Vorstellungen!
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Am Sonntag . den 28. Mai , sowie am Donners-

tag . den 30. Mai . KronIrichnamStaa . znd von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener , Apotheke« ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke. Bismarckring 29, Hirich.
Apotheke. Marktstr . 29, Taunus -Llpotheke, Taunus,
straße 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45, u. Wilhelms.
Apotheke, Luisenstraße 4.  D :e,e Apotheken veriehen
auch den Avotheken-Rachtdienst vom 26. Mai bis em- 7"
schließt. 1. Juni von abends 71/?  big morg. 8 Uhr. 2

Ronserven-Gläser.iIriige
Ein koch -Apparate

in schöner Ware billigst . ^ 0

M. Frorath Nachf., K,"*T 9,‘

Krauter - Dörr
Damen- Moden

jetzt Gr. Burgstrasse 13, I.

Starte yandleiterwagen
eingetroffen.

Wintermeyer . Sonnenberg , Adolfstraße 5.

Haarausfall.
.,Eucrino !“ kräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alteinve rkaus
Schützenhof-Apotheke. Langgasse 11. ?38

Anzündetzolz per Gack Mk . 4,2V
Absallholz Per Sack Mk. 2 .2V

Säumlinge vou Bretter » tu  auch runde
Stange » für Bohnenstangen

liefert frei Hans 408
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2

Telephon Sio. 84.

Bilanzen»
Revisionen , Gutachten,

Beratungen i» Steuer - u. Fiuauz-
angelegeuheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdeutsche Treuhandvereinigung
G. m. b. H. F 142

Frankfurt a. M.
Koster- Wilhelm- Passage, Kaiserstraße Iva , I

ttfnna was ist »)denn mit dir >
Qf una dn kommst«)

wohl nach hier ♦
Bohnerwachs

sprima Qualität ).
_Wagner . Rheinstr. 79.iöttntttiXWilf

verlang. Mosbacher Str ..
empfiehlt

Mod., fast neuer Sport¬
wagen m. Gummir ., ganz
zusammenlegbar , 35 Mk.
Seip P, Eleonoren str. 7, 21«Muf»Itmino
zu kaufen gesucht Frau
Meil , Friedr ichstra ße 8._KM Mm.

glattfrücht .. aut hewährie
Sorten , per Stück 15 und
20 Pf ., grüß. Posten bill..
Sellerie ipik.) u. Lauch per
100 St . 3 Mk.. röm. Kohl
u . sonstige Gemüsepflanz.
»er Hundert 2 Mk.
Bohnenstangen
Tomatenpfähle

offeriert
Holzhandluna Blnm.

Rheinstr . 50 u. Westbcihn-
hos. — Tele ph on 337.

Zu verkaufen 1 Stamm
i,inner Legehühner. Jtal ..
5 Hühner und 1 Hahn.
Anzuseh. Mainzer Straße.
Gärtnerei Steinmetz —
gegenüber dem Archiv —
Sonntag von 10—12 Ubr.

Leipziger
Datum -Firmen -Dtempel

'wertvoll ) zu verk. Wolf.
Ruh bergstraße 9.

fmidie AzeiM)
Bekanntmachung.

Da infolge ver Verord¬
nung des Bundesrats,
betr . die Streckung der
Hafervorräte die Leist¬
ungsfähigkeit der ,Pferde
fich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird . , ,

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung, auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden , gül¬
tigen Straßenpolizei -Ber-
ordnuna vom 10. Oktober
1910 h,nzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Rach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist-
nngsfähigker: des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen z«e-
hen die im 8 92 der ge¬
nannten Verordnung an-
gcdrohte Strafe nach sich

Wiesbaden. 21. 3. 1918.
Der f. Polizeidirektor.

». Heimburg.

Amm was ist «̂
denn mit dir ♦

A mui du kommst^
wohl »ach hier *

Bekanntmachung.
Der Stadtarzt Dr . Saß-

wana , Sedanplatz 1 wohn¬
haft . ist vom 17. bis ein-
schließnch 30. Mai 1918
verrmsr. Seine Vertretung
hat Herr Dr . Geißler,
Cmser Str . 2, für diese
Zeit übernomn »en.

Wiesbaden. 18. 5. 1918.
Der Magistrat.

Arurenverwaltnna.

[  Mjtkintl . Anzeigen

mm was ist «)
denn mit dir «•

«4nna du kommst«)
wohl nach hier ♦

Wamrer- Schmied-
IflHölcitcriuaecu

prima fest, stark gebaut.
5—10 Ztr . Tragkraft , bill.
zu »erk. Hellmlmdktr. 15.
1. Stock, Petri.

WrMnlleW
empf. Heinrich Krämer.
Blerchstraße 37.

Hutlacke,
matt oder glänz., in allen
Farben . Hut möglichst
mitbringen . Drog . Backe,
Taunnsstratzr 5.

Auna was ist 9
denn mit dir ♦«nna du kommst«)wohl nach hier »

Im

Hotel Erbprinz
Manritinsplatz i.

Täglich

Konzert
eines erstklassige«

Damen -Streich-
Orchesters.

mi m \u
mit 1 Bett . Büfett . Sekre¬
tär , Balkon möbel wegen
Platzmangels billig abz.
Ohr. Reininger . Schwai¬
ba ck!cr,Mraße ^47^ Laden,

Sehr schönes
Speisezimmer,

sowie guterhaltener
Salon,

fast neues Klubsofa. drei
Klubsessel w. Platzmangel
billig abz. Chr. Reininger.
Schwal bach. Str . 47. Lad.

Sehr seltener
Geleacnheitskauf!

Eleg. mod. rote Plüsch-
narnitur . 1 Sosa . 2 Sess.
250 Mk.. eleg. nnßb. ovale
Zimmertische 65 u. 45 Mk.

Seivv.
(ilconorenstraße 7, 2 r.
Kleiderfchrank

1- u. 2tiir .. Bücherschrank,
vrima Federbetten u. kl.
Kiffen, So -a billig verk.

Bogel.
Bleichstraße 15. Hth. P.

Haubennetze.
echtes Haar,

prima Qualität»
Stück 1.50 Mk.,

3 Stück 4 .25 Mk.
M. O. Gruhl.

Kirchgasse 11. Tel . 2199.

Kk-Seise
X̂ -Seisenpnlver

Zusatzseife
in nur anerk. gut. Qual

II . O . C ?ruhl,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

Schnellsshlerei
Schwalbacher Str . 23.
Gummi -Sohlen , Leder.

Absätze. Reparaturen so.
fort u. billig.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis
,zum alierfeinsten

Genre. K 91

S.Bhimenthal&Co.
Kirchgasse 39/41.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefällr.

Mai 22.: Witwe Tophi
Falkenstein, geb. Gas
mann . 61 I . — 24.
Rentner Adolf Genu
heimer , 71 I . — Gärt
«er Heinr . Schicker, 57 I
— Wwe. Auguste Kreuzer
geb. FringS , 74 I.

Sofort billig zu verk.
3 elegante Stühle 65 Mk.,
3 sehr schöne Rohrstühle
50 Mk.. sch. Kommode 45.
mehrere Nachttische mit
Marmorpl . 40 u. 45,
u. kl. Waschkom. 75 u.
elea. Spiegel 35 u. 40.
mehr. einz. Stühle . Seivv,
Eleonoren straße 7, 2. St.

ElliMk'KM
u. andere für Kohlen u.
Asche, Spül -, Blumen - u.

Getränkkübel verkauft
Sauer . 2 Göbenstraße 2.

Mme». MiiCoün.
kauft zu hohen Preisen.
iVostk. g.) Zimmermann.
Wagemännstratzc 13 und
Faulbrunnenitraße 9. _■

Zu taufen gesucht

wwie

rerner

Beriet MIA
und

Mir« el
sowie Pianos.

M ssnnenM.
nur Walramstraße 27.

Kapok- u. Rohhaar-
Matratzen,

gebr^ Bücherschrank. Küche
sofort zu k. ges. Bauer.
Wellribitratz e 5Ö

MWkl tzm M

üb^ n. für Wiesbaden u.
Umgebung den Alleinver¬
trieb der renommierten
u. glänzend begutachteten

In Deutschland und der
Schweiz sind über 10 000
Apparate tin Gebrauch,
lieber 1000 Zeugnisse und
'Anertennungs - Schreiben
liegen vor. Herren oder
Damen , denen daran ge¬
legen ist, siH eine „prima
Existenz" und ein dauern¬
des, immer steigendes
Einkommen zu sichern u.
denen ein Barbetrag von
ca. 1000 Mark für ein
kleines Lager zur Ver¬
fügung steht, wollen Ost.
unter D. 647 <m den
Taabl .-Berlaa einsenden.

Gesucht für 1. Oktober
oder I . Sevt . für »8 Vers,
herrsch. Wohn. ». mindest.
7 Zimmer tut»

Zubehör,
möglichst frei geleg., nickt
Part . Sofortige Ostert.
mit Preisaug . an Fränl.

T . Schütter . Mainz.
FoüanniSstratze 8.

Kleeacker
zu pachten gesucht, a. auf
mehr. I . Chr. Reininger,
Schwalb. Str . 47. Laden.

Verloren
Portemonnaie , Krokodil¬
leder. mit Fnh., Mittwoch.
23„ zw. 9 m. 10 llbr bl.
Clektr. Bahn v. Lahnstr.
bis Lang«. Abzug, gegen
gute Belohnung. Götzen.
Langgaffe 37. 1.

Berl . grünes Lederport.
mit Inhalt . Gegen Be¬
lohnung abzug. bei Gott¬
wald. Fanlbrunnenstr . 7.

Berloren
am Mittwockmitt. braun.
Portemonnaie mit etwa
10 Mk. n. Kurhaus -Dei-
tarte Nr. 8 . 297. Abzug,
gegen Belohnung Oberst
Sievert in Sonnenberg.
Kaiser -Friedrich-Str . 1.

Brillant-
Armband,

Platt «kette, mit 7 Stein,
besetzt, verloren. Gegen
hohe Belohnung abzugeb.
Taunusstr . 75, b. Altschul.

10 Ml. 8kW.
Gold. Kettenarmband am
Montag verloren. Abzug,
b. Fuwelier Herz. Weber-
aa sse.

Brosche mit Photogr.
18. 5.. vorm. v. Hermann,
straße 17 n. Ortskranken,
kasse, von dort n. Taunus¬
straße 25 mit elektr. Bahn
Verl. Abzug, gegen Bel
Hermanustraße 17, Hth. 2

Auswahl in bester Regeiimantelseida,
sowie

Peter Alt , Damenschneider, I
Am Eömertor 7.
tBsa

Tel. 2781.

Frauen - Schönheit
Gesundheit und jugendliches Aussehen

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezialit . Halltausreibungen
Ultra -violette Höhensonnenbestrahlung

Elektromagnetische Massagen.
Institut

Damen-Friseur Seifte
neben Nassauer Hof Weljergas «© 3 , I,

Praktischer u. theoretischer
Kunstunterrichts-Kursus.

Für Studierende und Laien nach den Komponier-
lchren von Prof . Holzel, Stuttgart . ^

Näheres und Anmeldungen im neuen Museum,)
_ Mely Joseph. 9

V

Bernhard von Saufen
Künstliche Blumen

jetzt
Friedrichstraße  47 (nächst d. Kirchgasse ) .

Ein Ohrring
mit 2 Saphir .. 1 Perle,
verloren von Unter den
Eicken bis Luiscnstt. Der
ehrliche Finder wird neb..
denselben abzugeb. gegen
gute Belohnung bei

Krückel.
Luisenfttaße 16, Hth. 2.

Direkt am Kochbrunnrn!
Elegant möbl. Zimmer,
mit ganz. od. teilw. gut.
Berpfleg.. in klein, fein.
Fremdenvens. a. Wochen
od. Monate zu vm.. Bad.
Balkon, el. Lickt. Teleph.

Pension Reeder.
Taunusstr aße  22 . 2.

Scho» mbl. Zim. u. Küche.
Abschl.. an alleinst. D. 0.
ia. Ehev. Anzus. 27. u.
28. 5. Römerberg 39, 2 r.

Güdklks PiUkilk!
verloren . Gegen Belohn,
abzuaeben

Hotel Frankfurter Hof.
Kriegers -Witwe verlor

gestern abend v. Theater
bis Schloß eine seidene

Bluse
Gegen Belohnung abzpg.
Roonstr. II . Fr . Stephan,
oder im König!. Theater,
beim Portier.

Tieferschüttert erhielten wir heute die schmerzliche Nachricht, daß
«»ko» !!„ M«r„o6nrfu>r Wi-iim unser lieber Sohn , Bruder,mein lieber , unvergeßlicher Mann,

Schwager, Onkel und Nefse
Kaudsturmman«

Karl Matzdasch
i« einer Minenwerfer - Kompanie

-am 20. Mai in den Kämpfen im Westen im 28. Lebensjahre sein
junges Leben lassen mußte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» ; ,
Frau Martha Platzdasch» geb. Henning.
Frau Platzdasch Wwe.
Karoia Platzdasch.
Familie Heinze. Familie Engel.

Wiesbaden (DotzheimerStraße 96), den 25. Mai 1918.

8tatt jeder besonderen Anzeige.
Die Einäscherung unserer lieben Mutter , Gross-

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Falkenstein
geb. Gassmann

£arid in aller Stille im Krematorium in Mainz statt.

vis trauernden Hinterbliebenen.

Tsder-Anzeige.
Verwandten . Freundem und Bekannten

die tiestraurige Nachrid)ts "daß mein braver,
tteugeliebter Gatte , unser unermüdlicher,
treusorgender Vater

Heinrich Schicker
Gärtner

am 24. d. Mts . nach kurzem, aber schweren
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Zm Namen
aller tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fra« Anna Schicker, Wwe.
Emma Schicker, Leipzig 1 als
Friedrich Schicker, z. Zt. i. Felde I Kinder.

Wiesbaden, den 25. Mai 1918.
Luisenstcaße 26.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 27. d. Mts ., nachmittags 31/, Uhr, von
der Halle des Südfriedhofs aus , statt.

Die Beisetzung unseres am 17. d. Mts.
gefallenen lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers 467

des Leutnants

Crrrt von Krhel
findet am Montag , de« 27. d. Mts ., nach-
mittags 4 Uhr, aus dem Südsriedhof statt.

Im Namen der Angehöngen:
L. von Kessel.

Wiesbaden , Blumenstr. 5, 25. Mai 1918.

Zavksagnng.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme, sowie für die schönen Blumen¬
spenden sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Iotzan« Winten
ne'vft DlntredUevene«.

Miesdade » , 25. Mai 1918.

Hüttendirektor Richard Mühe

Hedwig Mühe
geb. Schmidt

Vermählte.
Düsseldorf , Freytagstrasse 4

25. Mai 1918.
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